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Den neusten

online immer dabei haben

Alle Informationen zum
sommerlichen Strand-
spektakel und das finale
Line-up aller Bands und
Solokünstler inklusive al-
ler Termine und Preise.

HEUTE:
Summertime 2023

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

BVB-Fan-Club
verteilt großzügig

Unterstützung für Kinder und Jugendliche► 6 Mühlenstraße & Kreisverkehr► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

an kennt es
aus den ein-
schlägigen
Hollywood-

Produktionen: Immer wenn
eine Situation unübersicht-
lich wird, wenn in Flugzeu-
gen die Sauerstoffmasken
vonderDecke fallen oder ein
Triebwerk brennt. Es ist im-
mer jemand da, der sagt:
„Keine Panik, wir haben die
Situation unter Kontrolle.“
Erst dann weiß jeder im Ki-
nosaal, jetzt wird es wirklich
brenzlig oder schlimmer.
Udo Lindenberg hat es ein-
mal trefflich zusammenge-
fasst: „Keine Panik auf der
Titanic“.
Was also hatman davon zu

halten, wenn der Landkreis
Aurich, der Kreisfeuerwehr-
verband Aurich und das
Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) zeitgleich
auf Verhaltensregeln im Ka-
tastrophenfall hinweisen?
In allen drei Fällen setzt

man auf das Konzept der
Vorbereitung. Der Kreisfeu-
erwehrverband formuliert
die Situation folgenderma-
ßen: „Ob ein Blackout in den
nächsten Monaten bevor-
steht, ist völlig unklar, je-
doch besteht eine Wahr-
scheinlichkeit. Die Feuer-
wehren in Ostfriesland sind
jedoch gewappnet, um Bür-
gern einen Schutz zu bieten.

Leuchtturm-Konzept

Im Falle eines Stromaus-
falles sollen die Feuerwehr-
häuser der freiwilligen Feu-
erwehren nach 30 Minuten
besetzt werden. Bürger ha-
ben die Möglichkeit, sich
dann dort im Notfall zu mel-
den. Leuchtturm-Konzept
nennt sich diese Vorsorge,
da die Feuerwehrhäuser in
der Nacht beleuchtet sein
sollen. Gelingen wird dieses
überNotstromaggregate.
Wichtig ist es der Feuer-

wehr, die Bürger darüber zu
informieren, dass ein Not-

M

fallplan existiert und die
Wehren im Falle eines Black-
outs funktionieren. „Wir
möchten beruhigendmit der
Mitteilung unserer Vorberei-
tungen einwirken. Ob ein
Blackout überhaupt bevor-
steht, ist völlig unklar“, sagt
Regierungsbrandmeister Er-
winReiners.
Während die Wehren be-

tonen, was sie zu leisten im-
stande sind, wenn der Not-
fall bereits eingetreten ist,
macht die Kreisverwaltung
im Rahmen einer Sitzung
derHauptverwaltungsbeam-
ten deutlich, dass für sie die
Zusammenarbeit von Kreis
und Gemeinden im Krisen-
fall vorbereitet seinmüsse.
Im Falle eines außerge-

wöhnlichen Ereignisses mit
überregionaler Bedeutung
komme denGemeinden eine
entscheidende und verant-
wortungsvolle Rolle zu, un-
terstrich Landrat Olaf Mei-
nen. Um adäquat handeln zu
können, seien entsprechen-
de Vorbereitungen zwin-
gend notwendig. „Ist die Kri-
se da, muss sofort gehandelt
werden. Dann bleibt keine
Zeit, die notwendigen Struk-
turen zu errichten“, machte
Meinen gegenüber Bürger-

meistern deutlich. Es sei ge-
setzlich klar geregelt, welche
Aufgaben die Kommunen im
Ernstfall zu übernehmen ha-
ben.

Private Notfallvorsorge

Das BBK setzt mehr auf
die Eigenverantwortlich-
keit der Bürger und wirbt
dafür selbst in den Halb-
zeitpausen der Fußball-
Weltmeisterschaft mit
freundlichen Zeichentrick-
figuren. Dort legt die sym-
pathische Familie einen
Vorrat an Lebensmittel an
mit den Worten: „Egal ob
spontaner Besuch, Krank-
heit, Quarantäne, ein Ext-
remwetter wie Schneefall
und Glätte oder Stromaus-
fall – in all diesen Fällen
können Sie nicht mehr
rechtzeitig die benötigten
Einkäufe tätigen. Deshalb
ist ein Vorrat immer eine
gute Idee“.
Verwiesen wird dann auf

die Checkliste im Internet.
Von der fertigen Dokumen-
tenmappe bis zum Lebens-
mittelvorrat sind die wich-
tigsten Punkte gelistet un-
ter: www.bbk.bund.de. Hier
gibt es neben vielen Bro-

schüren übrigens auch die
Buchempfehlung „Kochen
ohne Strom“, auf die man
natürlich nicht mehr zu-
greifen kann, wenn der
Strom erst einmal weg ist.

Und auf den Inseln?

Generell gelten die Ab-
läufe in Krisenfällen natür-
lich gleichermaßen für alle
Kommunen. Auf Nachfrage
beschreibt Bürgermeister
Frank Ulrichs die besonde-
re Situation auf den Inseln:
„Wir sind hier in Teilen
schon vorbereitet, weil wir
jährlich unseren Sturmflut-
alarmplan fortschreiben, in
dem bereits verschiedene
Szenarien und Alarmie-
rungsketten bis hin zu Eva-
kuierungen beschrieben
sind. Der Landkreis hatte
unlängst auch Rahmenda-
ten zu kritischen Infra-
strukturen der Insel sowie
Kommunikationsalternati-
ven, Notstromversorgung
und Anlaufstellen abge-
fragt. Wir befassen uns die-
ser Tage auch intern im
Konzern der Stadt intensiv
mit diesen Fragestellun-
gen, weil die mögliche Ge-
fahrenlage natürlich noch

weit (inhaltlich und zeit-
lich) über eine Sturmflut
hinausgehen kann. Inso-
fern schreiben wir die Vor-
sorgemaßnahmen hinsicht-
lich möglicher Katastro-
phen gerade fort.

Thema Versorgung

Die Besonderheit auf der
Insel ist immer noch, dass
wir im Zweifel vom Fest-
land abgeschnitten sind
und uns einen Zeitraum
„X“ selbst versorgen kön-
nen müssen, bis Hilfe
kommt. Man wird kaum je-
den Einzelfall planen und
absichern können, theore-
tisch sind wir aber bereits
gut aufgestellt und werden
in verschiedenen Berei-
chen noch nachbessern,
insbesondere auch bei der
Satellitenkommunikation,
falls das Handy-Netz aus-
fallen sollte.“

Was tun, wenn das Licht ausgeht?
Landkreis, Kreisfeuerwehrverband und das BBK informieren über Verhaltensregeln im Katastrophenfall

Sven Bohde

Stromausfall ist nur eines der möglichen Szenarien im Katastrophenfall. Grafik: Pixabay



He liebeKinder,
also diese kleinen Vögel,

die zur jetzigen Jahreszeit
immer ganz flink an der
Wasserkante auf und ab lau-
fen, die sehen ja wirklich
drollig aus. So hektisch wie
sie sich dort bewegen, ver-
stehe ich auch, woher sie ih-
ren Spitznamen haben. Sie
werden hier bei uns auch
„Keen Tied“ genannt. Das ist
Plattdeutsch und heißt so
viel wie „Keine Zeit“ und da-
mit wird ihr Verhalten glau-
be ich ganz gut beschrieben.
Wisst ihr inzwischen von
welchem kleinen Vogel ich
rede? Es geht um den Sand-

erling (Calidris alba),
ein relativ kleiner Vogel,
den man im Moment gut

an seinem hellen Federkleid
erkennen kann. Aktuell tra-
gen sie ihr sogenanntes
Schlichtkleid, welches oben
hellgrau und am Bauch ganz
weiß ist, wodurch sie am
Strand gut zu sehen sind.
Von etwaMai bis Juni ändert
sich ihr Gefieder, sie mau-
sern sich, ihr Federkleid ist
dann am Rücken braun mit
einer rostroten Brust und
hellem Bauch. Das nennt
man dann Prachtkleid, weil
es besonders „schick“ ist
und zur Brutzeit der Vögel
bei der Partnersuche hilft.
Der Sanderling gehört ne-

ben vielen anderen Vögeln,

wie zum Beispiel Zwergsee-
schwalbe (Sternula albif-
rons) oder Knutt (Calidris
canutus), zu den sogenann-
ten Langstreckenziehern.
Das bedeutet, er überwindet
superlange Strecken, um von

seinem Brutgebiet in sein
Überwinterungsgebiet zu
gelangen. Sanderlinge brü-
ten in der nördlichen Arktis,
etwa in Grönland oder Sibi-
rien. Dort wird es ihnen im
Winter jedoch zu kalt, wes-
halb sie schon imHerbst auf-
brechen in Richtung Süden
und die Wintermonate dann
an den Küsten von Mittel-
und Südeuropa oder auch
Afrika verbringen. Einige Po-
pulationen bleiben denWin-
ter über auch hier bei uns,
andere nutzen das Watten-
meer nur als Zwischenstati-
on auf ihrer Reise noch wei-
ter in den Süden. Hier ange-
kommen futtern sie sich
dann noch einmal ordentlich
voll und legen dabei große
Fettvorräte an, die bis zu 60
Prozent ihres Körperge-
wichts ausmachen können.
Für den langen restlichen
Flug werden diese Reserven
aber dringend benötigt. Man
schätzt, dass etwa ein Viertel
aller Sanderlinge, das sind
etwa 130000 Tiere, das Wat-
tenmeer als Rastplatz auf ih-
rem Zugweg nutzen. Das
zeigt, wie wichtig das Welt-
naturerbe Wattenmeer
auch für die Sanderlin-
ge ist. Häufig kehren
Sanderlinge da-
bei an ihren
Brut- oder
Rast-
platz

der vorherigen Jahre zurück,
weshalb sie als standorttreu
bezeichnetwerden.
Wie ich euch anfangs

schon erzählt habe, findet
der Sanderling seine Nah-
rung insbesondere an der
Wasserkante. Er ernährt sich
vorderwiegend von kleinen
Krebsen, Würmern oder In-
sekten, die mit den Wellen
angespült werden und die er
dann mit seinem Schnabel
aus dem Sand herauspickt.
Um dieses Futter zu errei-
chen, gleichzeitig jedoch den
immer wiederkehrenden
Wellen aus dem Weg zu ge-
hen, läuft er so schnell an der
Wasserkante auf und ab.
Gefährdet ist der Sander-

ling hier bei uns aktuell
nicht. Weil er sich aber die
meiste Zeit an der Wasser-
kante aufhält und auch die
Menschen dort sehr gern
spazieren gehen, häufig auch
mit ihren Hunden, können
die Sanderlinge dadurch auf-
gescheucht und bei der Fut-
tersuche gestört werden.
Deshalb ist es gut, wennman
einige Strandbereiche auch
der Natur überlässt, sodass
es für Tiere Möglichkeiten
gibt, ganz ungestört nach
Futter zu suchen.
Bei dem ganzen Gerede

über Futter bin auch in in-

zwischen ganz
schön hungrig
geworden. Ich
werde mich also
auch so langsam
mal auf die Suche

machen, ob ich etwas
Leckeres finde. Vielleicht
kommt mir ja die ein oder
andere Maus unter den
Schnabel.
Bis nächsteWoche,
euerKornrad

�et 9andetâing
*eil er sich so hektisch bewegt, nennt man ihn auch WKeen /ied`

Immer voll im Stress: Ein Sanderling. Xrchivbild

Liebe Leserinnen und Leserr Oieses Joto und weitere Luftbilder können Sie unter /elefon 'êåì$¨åå%åèæ@' bestellen. Nn unserer
GeschQftsstelle, Bülowallee $, auf Jorderney nehmen unsere Kitarbeiter Nhre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Lin Jo@
toposter im Jormat %ì x %æ cm ist für é,æ' Luro, im Jormat $' x ì' cm für %ê,æ' Luro, im Jormat ì' x êé cm für $é,æ' Luro zu
haben. Xuch grö�ere Jormate bis zu Sondergrö�en auf Leinwand sind möglich. *eitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www�sÇn�info«fotoweó«archives«nvv6-]ildergalerie Luftóilder«�

aztdetneN
aus det Luët

Oas Bild stammt aus Xugust $'$$, die Bestellnummer lautet $$êæ. Joto: Kartin Stromann
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NORDERNEY Auf der Stifter-
versammlung gaben Kerstin
Schönemann als Vorstands-
vorsitzende und Karin Rass
als Stiftungsratsvorsitzende
in der vergangenen Woche
einen Überblick über die
Projekte der Norderneyer
Bürgerstiftung der vergange-
nenzwei Jahre.

rv Oahre ]ärgerstiftung

So feierte die Bürgerstif-
tung ihr 20-jähriges Beste-
hen. Obwohl dasWirken der
Bürgerstiftung pandemiebe-
dingt teilweise stark einge-
schränkt wurde, konnten
zahlreiche Vorhaben umge-
setzt und Spenden überge-

benwerden.
DieBürgerstiftung schaffte

ein Wattmobil für die „Watt-
welten“ an, um auch einge-
schränkten Menschen eine
Wattwanderung zu ermögli-
chen. An den gemeinnützi-
gen Verein „Hol di toi“ wur-
de ein Treppenlift überge-
ben. Für strahlende Norder-
neyer Kinderaugen erfüllten
die Mitglieder der Bürger-
stiftung persönliche Weih-
nachtswünsche. Auch konn-
te die Renovierung des histo-
rischen Stockankers auf der
Georgshöhe abgeschlossen
werden. Die Bürgerstiftung
beteiligte sich zudem am
Quartiersfest an der Mühle.
Nach zweijähriger Corona-

pause konnte auch das vierte
Stiftermahl zu Gunsten bei-
der Norderneyer Schulen
unter dem Thema „Herr
Lehrer, ich weiß was“ veran-
staltetwerden.

Neue im Stiftungsrat

Die Stifterversammlung
wählteMareikje undUweRo-
senboom zu neuen Stiftungs-
ratsmitgliedern. Karin Rass
dankte Tobias Schnippering
für seine fünfjährige Mitar-
beit im Vorstand der Bürger-
stiftung. Seinen Platz nimmt
JensHarms ein, dermit Kers-
tin und Holger Schönemann
in den Vorstand der Bürger-
stiftunggewähltwurde.

8tztL �ztzna£ �Ítgetstiëtung setLt <tzçeåte uß
Nnstitution blickt wQhrend Stifterversammlung auf gelungene Vorhaben zurück

Die Bürgerstiftung: Jens Harms (v. l.), Stefan Schnieder, Imke Denecke, Holger Schönemann,
Kerstin Schönemann, Karin Rass, Anke Ulrichs, Sarah Rönner. Es fehlen: Mareikje Rosen-
boom, Uwe Rosenboom, Matthias Pausch. Joto: Privat

Wozu brauchtman eigentlichDeiche undDünen?



Freitag

Sonnaóend

25. No�e¾ber

26. No�e¾ber

2H. No�e¾ber

29. November

Sonntag

Dienstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Jach dem Stiftermahl Kitte des Konats folgte am vergangenen
Jreitag das /reffen der Kitglieder.

Beim Xdventskonzert des Posaunenchores spielten gleich vier
neue Kitglieder auf.

Oas Oandarbeitsteam lud zum traditionellen Xdventsmarkt.

Xuf Jorderney wird wieder der VerkehrslQrm gemessen. Xn eini@
gen Stellen hQngen für eine *oche diese elektrischen GerQte.
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Namez Mimmy
RassezKischling
Geóurtz $'%ê
GeschlechtzKQnnlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim J Telefonz v4Q3S«4rn

-nser kleiner Oimm¥, ist mit seinen acht Mahren zwar mittelalt, aber
noch voll fit, sportlich und sehr agil. Leider wurde Mimmymal von
einem grö�eren Ound gebissen, was ihm eine gro�e Jarbe am
Kopf und den Verlust eines Xuges eingebracht hat.
Kenschen gegenüber ist er sehr aufgeschlossen, braucht aber auch
klare Xnsagen, damit er nicht meint, dass er der Rhef ist.
*ir suchen für Mimmy ein schönes íuhause, wo er in 2uhe den 2est
seines Lebens verbringen darf, mit viel Streicheleinheiten und Leckerlis
und vielleicht auch auf dem Sofa. Mimmy ist gechipt, geimpft, entwurmt
und kastriert. *enn Sie sich für Oimm¥ interessieren, melden Sie sich bit@
te beim bmt < /ierheim Oage, Oagermarscher Stra�e %%, $èé$ê Oage,
/elefon: 'êåìæ¨ê$é. Oas /elefon ist vonKontag bis Jreitag von å bis %$
-hr und tQglich von %ê bis %ç -hr besetzt. vffnungszeiten: tQglich von %ê
bis %è.ì' -hr und nach Vereinbarung. Xusgenommen dienstags, mitt@
wochs und an Jeiertagen, dann ist das /ierheim für Besucher geschlos@
sen.*eitere /iere finden Sie auf der Oomepage des /ierheims
unterwww�tierheim-hage�de und unterwww�norden�de.

rik Fischer, Be-
triebsleiter der
Technischen
Dienste Norder-

ney (TDN), hatte in der Sit-
zung des Ausschusses für
Wirtschaft, Tourismus und
Verkehr (WTV) am vergan-
genen Dienstag (wir be-
richteten) die Aufgabe, ei-
nen Überblick der Arbeiten
in der Mühlenstraße zu ge-
ben. Noch etwa zwei Wo-
chen würde man brauchen,
so Fischer, um den nördli-
chen Teil der Maßnahme
abzuschließen.
Zurzeit ist man in der

Endmontage der Systems
für Wassermanagement,
das aus schwarzen Sam-
melschächten besteht. Für
den südlichen Bereich die-
ses Teilstücks fehlen noch
Schächte und Leitungen.
Hier will man mit den Ar-
beiten in 14 Tagen begin-
nen. Das betrifft dann das
Teilstück zwischen dem Se-
niorenheim und der Jann-
Berghaus-Straße. Fischer
sollte später noch einmal
ausführlicher auf den Kreu-

E zungsbereich zurückkom-
men.
Warum sich zum ur-

sprünglichen Konzept in
den vergangenen Wochen
der Baumaßnahmen einige
Änderungen ergaben, er-
läuterte Erik Fischer in sei-
nen folgenden Erklärun-
gen. Man habe sich zu der
Gestaltung der Straße er-
gänzendes Fachwissen ein-
geholt. So wird an beiden
Seiten der Straße nun ein
Grünstreifen entstehen,
der mit sogenanntem
„Straßenbegleitgrün“ be-
stückt werden soll. Die
Mühlenstraße werde in die-
sem Bereich mit Pappeln
versehen – 66 Stück an der
Zahl – sodass eine Allee-
Optik entstehen werde.
Dazu kommen vor jedes

Gebäude der Wohnungsge-
nossenschaft Beete, die mit
Dauerblühern bestückt
werden sollen. Vom Früh-
ling bis zum ersten Frost
hätte man dann blühendes
Material. Einzelne Sitzbe-
reiche sollen entstehen,
umgeben von einigen Obst-

bäumen. Die Begrünung
soll im Mai des kommen-
den Jahres starten.

Ein Zechterc KreisverÇehr

Auf den Sachstand des ge-
planten Kreisverkehrs an der
Kreuzung Mühlenstra-
ße/Jann-Berghaus-Straße
ging Fischer anschließend
mit einer Kurzvorstellung
des Projektes ein. Demnach
soll es sich dabei um einen
„echten“ Kreisverkehr han-
deln, der sich von einem „un-
echten“ darin unterscheidet,
dass in der Mitte der Anlage
ein Rondell entstehen wird,
das nicht befahrbar ist. Die-
ser Bereich, dermeistmit Be-
grünung versehen wird, hat
einen Durchmesser von etwa
acht Metern. Der komplette
Kreisverkehr wird etwa 26
Meter im Durchmesser ha-
ben. Um das Rondell herum
und in jeweiligen „Straßen-
ecken“ wird die Anlage mit
gepflasterten Steinen verse-
hen sein, die von Normal-
fahrzeugen des Straßenver-
kehrs nicht genutzt werden.

Dadurch besteht aber die
Möglichkeit, dass selbst
Großfahrzeuge mit Anhän-
gern diesenBereich problem-
los passieren können. ImUn-
terschied zu einer Verkehrs-
führung, die man landläufig
„kreisförmiger Verkehr“
nennt, entfällt die Regel
„rechts vor links“ und wer
sich im Kreisverkehr befin-
det, hat automatisch Vor-
fahrt.
Beim Einfahren in einen

echten Kreisverkehr hat der
Autofahrer Vorrang gegen-
über querenden Fußgän-
gern. Beim Verlassen des
Kreisverkehrs dagegen ist
grundsätzlich den Fußgän-
gern Vorrang zu gewähren.
Das ist auch der Grund, war-
um jeder echte Kreisverkehr
an den Ausfahrten mit je-
weils einem Zebrastreifen
ausgerüstet ist. Im Falle die-
ser Anlage sind das also vier.
Die Kosten der gesamten
Baumaßnahmebelaufen sich
auf etwa eine Million Euro.
Wann mit dem Bau begon-
nen wird, entscheidet der
Rat der StadtNorderney.

dÍhâenstta²eundgteisoetåeht
Beim */V@Xusschuss erlQutert Lrik Jischer die Ka�nahmen

Betriebsleiter der /OJ, Lrik Jischer �rechts�, erlQutert die Gestaltung der Kühlenstra�e. Joto: Screenshot
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tv Uhr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel ret-
ten, Ausgabe in der Cafeteria an
derGrundschule.

tn UhrWeihnachtsfeier für Seni-
orinnen und Senioren, Adventli-
ches Erzählcafe, Gemeindehaus
Gartenstraße 20.

tv Uhr Gottesdienst mit dem
Gospelchor Starfish Singers, In-
selkirche.

t3 Uhr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

tS Uhr Seniorenkreis im Restau-
rant Schmuggler mit Snirtjebra-
tenessen, Birkenweg 24 .Anmel-
dung erbeten bei Pastor Bern-
hardt unter 04932/9917822.

t4 UhrWatt für Alle, Surferbucht
Deichübergang Südstraße. Eine
Wattwanderung für Erwachsene

und Kinder ab drei Jahren. Auch
bei kühlen Temperaturen kann
man im Watt einiges erleben.
Wie verbringen die Wattbewoh-
ner die kalte Jahreszeit? Erwach-
sene acht Euro, Kinder sechs Eu-
ro. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de, Informati-
on unter 04932/2001.

tn�3v Uhr KIKU Programm: Der
Nikolaus kommt, Kurplatz. Al-
tersempfehlung ab sechs Jahre.
Um Anmeldung wird gebeten:
veranstaltungen@norderney.de

tt Uhr Watt unter der Lupe,
Wattwelten, Am Hafen 2. Hoch-
spannendes über das Leben im
Watt erforschen, welches für das
bloße Auge unsichtbar ist. Stau-
nen Sie über die Kiemen eines
Wattwurms, den schillernden
Seeringelwurm und entdecken
Sie die spannendeWelt der Sand-
lückenfauna. Für Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren. Dau-
er 60 Minuten. Erwachsene zehn
Euro, Kinder sieben Euro. An-
meldung online unter www.ti-
ckets.wattwelten.de. Informati-
on unter 04932/2001.

t3 Uhr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

t3�4n Uhr Vögel imWattenmeer.
Man trifft sich an der Nord-Ost-
Kurve der Surferbucht und wirft
einen Blick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres.
Auf dem Deich von der Surfer-
bucht bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder je nach Jah-
reszeit die Zug- oder Brutvögel
der Insel beobachten. Ferngläser
werden gestellt – falls vorhan-
den, bitte auch das eigene Fern-
glas mitbringen. Ab zehn Jahre.
Informationen: 04932/2001.

tn�3v Uhr Spielenachmittag für
Junggebliebene, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11.

tk Uhr Norderney und sein See-
bad – Zwei Jahrhunderte wech-
selvolle Geschichte, Bademuse-
um. Vortrag, 45Minuten, und an-
schließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Pro Person
acht Euro, ermäßigt vier Euro.
Anmeldung erwünscht unter
04932/935422.

tk�3v Uhr Handarbeitsteam im
Martin-Luther-Haus, Kirchstra-
ße 11.

t6�3v Uhr Faszination Nacht,
Nordbad Cornelius Fahrrad-
Parkplatz. Naturphänomene er-
zählt und erklärt. Ein Abendspa-
ziergang über den Strand. Dun-
kelheit von einer anderen Seite
kennenlernen, auf der Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-

menen und deren Entstehung.
Information unter 04932/2001.
Eine Veranstaltung für Kinder ab
sechs Jahren, in Begleitung.

tQ�3v Uhr Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel. Vor-
trag im Foyer des Bademuseums.
Nach einer Einführung über die
Entstehung der Ostfriesischen
Inseln wird anhand historischer
Aufnahmen die zerstörerische
Kraft von Sturmfluten am Bei-
spiel Norderneys gezeigt. Er-
wachsene und Kinder ab 16 Jah-
ren. Dauer 90 Minuten. Erwach-
sene zehn Euro , Jugendliche sie-
ben Euro. Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

tt Uhr Aquarienführung mit Füt-
terung, WattWelten. Man lernt die
Unterwasserwelt des Wattenmee-
res genauer kennenlernen, von
Fleisch fressenden Blumentieren
über Seesterne bis hin zu Schne-
cken, Krebsen und Fischen. Dauer
45Minuten.Erwachseneneunund
Kinder fünf Euro. Eintritt ist im
Preis enthalten. Information unter
04932/2001.

t3 Uhr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.
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Im Kurtheater werden in
dieser Woche folgende Fil-
me gezeigt:

SONN`]END} 3� tr�
tn UHRzDieMucklas.
Kinderfilm mit Animations-
passagen über die Abenteuer
der Mucklas bei den beliebten
Figuren Pettersson und Fin-
dus.
FREIT`G} Q� tr�
rv UHRzTriangle of Sadness
Die satirische Tragikomödie
ist in der Welt der Reichen
und Schönen angesiedelt
und wirft einen Blick auf
menschlicheAbgründe.

Das Kinoprogramm

Polizei %%'
Jeuerwehr %%$
Jotarzt und
2ettungsdienst %%$
Krankentransporte

/el. 'êåê%¨%å$$$
Bundeseinheitliche 2ufnummer kassen@
Qrztlicher Bereitschaftsdienst %%è%%ç

Sonnaóend} 3� Dezemóer} S Uhr
óis Sonntag} 4� Dezemóer} S Uhrz
Or. de Boer, Koltkestra�e æ,

/el. 'êåì$¨$ìææ
Sonntag} 4� Dezemóer} S Uhr óis
Montag} n� Dezemóer} S Uhrz
Or. Vit, Koltkestra�e æ,

/el. 'êåì$¨$ìææ

íahnQrztlicher Jotdienst �nicht Âedes
*ochenende�, telefonisch erfragen un@
ter: íahnmedizin Jorderney

/el. 'êåì$¨%ì%ì
BÂörn Rarstens

/el. 'êåì$¨åå%'çç

Freitag} r� Dezemóer} S Uhr óis
Freitag} Q� Dezemóer} S Uhrz
Park@Xpotheke, Xdolfsreihe $

/el. 'êåì$¨å$æç'

Krankenhaus Jorderney, Lippestra�e
å<%%, /el. 'êåì$¨æ'é@'
Polizei, Oienststelle
Knyphausenstra�e ç

/el. 'êåì$¨å$åæ' und %%'
Bundespolizei, /el. 'æ''¨èæææ'''
Beratungs@ und Nnterventionsstelle bei
hQuslicher Gewalt,

/el. 'êåê%¨åçì$$$
Jrauenhaus Xurich,

/el. 'êåê%¨è$æêç
Jrauenhaus Lmden,

/el. 'êå$%¨êìå''
Llterntelefon,

/el. 'æ''¨%%%'éé'��
Kinder@ und Mugendtelefon

/el. 'æ''¨%%%'ììì��
/elefonseelsorge,

/el. 'æ''¨%%%'%%%��
Giftnotruf, /el. 'éé%¨%å$ê'
Sperr@Jotruf Girocard �Bank, LR@oder
Kreditkarte� /el. %%è%%è
KfO Kuratorium für Oialyse und Jieren@
transplantation e.V., Lippestra�e å@%%,

/el. 'êåì$¨å%å%$''
Pflegeberatung Jorderney, Oalemstr. %$,

/el. 'êåì$¨åå'åìê
Oiakonie Pflegedienst, Mann@Berghaus@
Stra�e çæ /el. 'êåì$¨å$ç%'ç

Or. Oorst Schetelig, Or. -lrike Schetelig,
Lmsstra�e $é

/el. 'êåì$¨$å$$
Jicole Jeveling, Lippestr. å@%%,

/el. 'êåì$¨æ'ìå'ìì

Or. Karl@Ludwig und Or. Katrin Solaro,
Jischerstra�e æ, /el. 'êåì$¨æ$$%æ.

��Oie /elefonnummer des Xnrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

3`TT3ELTEN
]ESUCHER.ENTRUM
Am Hafen 2, Dienstag bis Frei-
tag 10 bis 17 Uhr, am Wochen-
ende geschlossen. Außenveran-
staltungen finden wie angege-
ben statt. Telefon 04932/2001,
info@wattwelten.de.

TOURISTINFORM`TION
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, Montag bis Sonnabend
10 bis 13 Uhr, Telefon
04932/891900, info@norder-
ney.de.

SERVICESCH`LTER FRISI`
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

F`HRK`RTENSCH`LTER D] IM
H`FENTERMIN`L
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 16Uhr.

]`DEH`US
Das Badehaus SPA ist vom 31.
Okrober bis einschließlich 2.
Dezember aufgrund der Revisi-
onsphase geschlossen. Das Ba-
dehaus Familien-Thalassobad
öffnet am25.März 2023wieder.

LEUCHTTURM
Geschlossen.

`RTG`LERIE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter 0151/18328807.

]`DEMUSEUM
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17Uhr geöffnet.

3ELTL`DEN
im Martin-Luther-Haus, Sonntag
nach dem Gottesdienst bis 12
Uhr, Montag bis Freitag 10 bis
12.30 Uhr undMontag, Dienstag,
Donnerstag,Freitag16bis18Uhr.
Sonnabendgeschlossen.

]I]LIOTHEK
im Conversationshaus.
Montag bis Sonnabend von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Am
Montag zusätzlich von 14
bis 17 Uhr. Telefon:
04932/891296

Öffnungszeiten

NEUEOSTFRIESISCHE3ELLE

Mer �ielleiéht Áünäste Norderneyer Phor hei|t
Ne�e Istfriesiséhe +ellez ¿�r� NI+. Menn
NI+ hat siéh i¾ Oerbst 2021 äeäründet �nd
seitde¾ ¾it �iel 1½a| reäel¾O|iä äe½robt. 1o
reiéht das 3e½ertoire i¾¾erhin séhon für ein
¿leines Kon�ert. Mas findet a¾ �weiten Vd-
�entz 4. Me�e¾berz i¾ 3ett�näsbootséh�½½en
der Me�tséhen Gesellséhaft ��r 3ett�nä
1éhiffbrüéhiäer �MG�31� a¾ Norderneyer
+eststrand statt. Beäinn des Kon�ertes ist �¾
15 Uhr. NI+ sinät a�sséhlie|liéh 1eeliederz
niéht �� �erweéhseln ¾it 1hantys oder ¾it
1ee¾annsliedern: Jieder �on der 1ee �nd
über die 1ee. Maher ist der 1éh�½½en der 1ee-
notretter ein sehr ½assender Irt für einen
V�ftritt. Mer Norderneyer Phor besteht a�s
15 1Onäerinnen �nd 1Onäern �nd einer Po¾-
bo.

NORDERNEY In einer Mittei-
lung an die Presse monieren
die Grünen das Vorgehen der
Stadtwerke bezüglich einer
zumontierenden Solaranlage
auf den Dächern des Norder-
neyer Flughafens: „Im Januar
dieses Jahres haben die Insel-
grünen einen Antrag auf das
Installieren einer solchenAn-
lagegestellt.Hintergrundwar
nichtnurdieEntwicklungder
Energiepreise und desKlima-
schutzes, sondern auch die
Verbesserung der dauerhaft
defizitären wirtschaftlichen
Situation des Flugplatzes“,
erläutert Stefan Wehlage,
Grünen-Vertreter im Auf-
sichtsratderStadtwerke.
„Im Frühjahr hat dann der

Aufsichtsrat unserem Anlie-
gen zugestimmt und damit
den Stadtwerken den Auftrag
gegeben, dort eine Solaranla-

ge zu installieren. Bis heute
hat sich auf den Dächern des
Flughafens allerdings nichts
getan“,berichtetWehlage.
Während anderenorts die

Energiewende vorangetrie-
ben werde, könne man auf
Norderney keinen Ansatz zu
einem Umlenken erkennen,
heißt es weiter in der Mittei-

lung der Grünen. „Wenn wir
für jedes kleine Projekt so
lange benötigen, dann wer-
den wir auf Norderney die
letzten sein, die noch

schmutzigen, teuren Strom
verbrauchen“, soWehlage.
In diesem Zusammenhang

bedauern die Insel-Grünen
ebenfalls, dass ihr Antrag zur
Förderung von Mini Solaran-
lagen durch die Stadtwerke
keine Zustimmung gefunden
hat. „Während es bundesweit
in sehr vielen Kommunen ei-
ne Anschubfinanzierung für
die sogenanntenBalkonkraft-
werke gibt, lässt Norderney
seine Bürger dabei allein. Die
Stadt Norden beispielsweise
unterstützt die Anschaffung
einer solchen Anlage mit 300
Euro.“
„Die Stadt handelt insge-

samt sehr behäbig, wenn es
darum geht, die Energiewen-
de voranzutreiben“, beschrei-
ben die Grünen ihren Ein-
druck. Bis heute gelte immer
noch die Gestaltungssatzung

in der Fassung von 1993. Dar-
in werde die Errichtung von
Solarenergieanlagen stark
einschränkt. Nach Auffassung
der Partei sei die Satzung be-
reits bei Inkrafttreten an die-
semPunktveraltetgewesen.
„Im Rathaus wird lieber

von Windkraftanlagen im
Nationalpark fantasiert, als
das Potenzial der Norder-
neyer Dächer planvoll zu
nutzen und die Energie-
wende in Angriff zu neh-
men,“ fassen die Grünen ih-
re Kritik zusammen. Für
den städtischen Haushalts-
plan 2023 fordern sie eine
klare Schwerpunktsetzung
im Bereich der Energieein-
sparung und der erneuerba-
ren Energien. „Ein Umlen-
ken ist nicht irgendwann,
sondern jetzt notwendig“,
so StefanWehlage.

gtitiå an 9tadtwetåen und 9tadt
Vorwurf der Grünen: Ls gibt keinen Xnsatz zur Lnergiewende

Hat der Flugplatz bald solare Energieversorgung? Joto: privat
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VVoonn ddeerr
SScchhöönnhheeiitt ddeerr

TTrriisstteessssee

Heute wird musikalisch und ganz in Moll Trübsal geblasen. Alles ist grau, verhangen, dunstig
und trist. Und was kann noch trister sein als ein Hafen ohne Boote?

Vielleicht ein Schiff ohne Passagiere?

Oder ein Spielplatz auf dem die Kinder fehlen? Jotos: Joun

Ein Galgen in der Morgenröte. Bessere Aussichten gibt es nicht.

Die einsamen Wege führen ins Leere. Oder enden irgendwo in der Dunkelheit.

Es kann ein Steg sein, den niemand nutzt. Nicht einmal im Sommer.



Freitaäz 2. Me�e¾ber 2022
Norderney K�rierLIKXLLS1JNTJ 6

NORDERNEY Mit heißem
Glühwein und ebenso hei-
ßer Gulaschsuppe lockte
am Sonnabendnachmittag
die Rotary-Adventsaktion
zahlreiche Besucher zum
Kurplatz auf Norderney. Im
Eingangsbereich des Con-
versationshauses hatten
die Mitglieder des Rotary
Clubs Norderney alle Hän-
de voll damit zu tun, die Be-
sucher mit Getränken und

Suppe zu versorgen. Auch
die Lose der Tombola fan-
den reichlich Absatz,
schließlich gab es eine Viel-
zahl an Gutscheinen von
Norderneyer Geschäften
zu gewinnen sowie die letz-
ten drei Exemplare der be-
gehrten Rotary-Adventska-
lender, die den Gewinnern
nochmals 96 Gewinnmög-
lichkeiten bieten. Doch be-
vor die Preise ausgelost wur-

den, stimmte der Posaunen-
chor der evangelischen Kir-
che die Besucher der Rota-
ry-Adventsaktion musika-
lisch auf die beginnende Ad-
ventszeit ein und erntete
viel Applaus. Mit dem Rein-

erlös der Veranstaltung un-
terstützt der Rotary Club
Norderney in diesem Jahr
die Aktion „End Polio Now“,
ein Projekt der Rotary Clubs
aller Welt im Kampf gegen
Kinderlähmung. akn

:ztatNÆ�doentsaåtizn
Glühwein, Suppe und die /ombola locken viele Besucher auf den Kurplatz

Unter den Arkaden gab es Verpflegung. Jotos: Köser

Der Posaunenchor sorgte für weihnachtliche Stimmung.

NORDERNEY Gehäkelte Weih-
nachtspüppchen und Engel-
chen, selbst kreierte Karten
und vieles mehr wurden am
Sonnabend im Martin-Lu-
ther-Haus angeboten. Das
Handarbeitsteam der evange-
lischen Kirchengemeinde so-
wie das Team des Weltladens
hatten zum adventlichen Kre-
ativ-Basar eingeladen und die
Besucher kamen reichlich.

Neben den weihnachtlichen
Handarbeiten fanden auch
Dauerbrenner wie gestrickte
Socken, Häkeltopflappen und
filigraner Schmuck neue Be-
sitzer. Reichlich Kuchen lud
zudem zusammen mit einer
Tasse Kaffee an den advent-
lich geschmückten Tischen
zum kurzen Verweilen und
gemütlichen Zusammensit-
zenein. akn

8taditizneââet
gteatioÆ�asat

Oandarbeitsteam und *eltladen
bieten weihnachtliches Xllerlei

Volles Haus beim Kreativ-Basar. Joto: Köser

etreu dem Grün-
dungsjahr von Bo-
russia Dortmund
1909 war Anpfiff

zur Mitgliederversammlung
des BVB-Fan-Clubs Norder-
ney pünktlich um 19.09 Uhr
in der Gaststätte Columbus.
Seit seiner Gründung vor
über 25 Jahren hat sich der
Fußball-Fan-Club der
Schwarz-Gelben auf der Insel
das Engagement für die Ju-
gend auf die Fahne geschrie-
ben. Jahr für Jahr werden da-
bei üppige Spendenbeträge
an finanzieller Förderung
vergeben. Einst von zwölf
Gründungsmitgliedern 1997
ausderTaufe gehoben, ist der
BVB-Fan-Club Norderney
mittlerweile auf 257 Mitglie-
der angewachsen und aus der
Vereinslandschaft auf Nor-
derney nicht mehr wegzu-
denken.
Erstmalig nach all den Jah-

ren konnte der erkrankte
Vorsitzende Freddy Dippel
nicht die Sitzung leiten und
die 51 stimmberechtigten
Mitglieder und die vielen
weiteren Gäste begrüßen.
Stellvertretend für Dippel
führte der stellvertretende
Vorsitzende Frank Bossmann
durch den Abend. „Freddy,
der ganze Fanclub wünscht
dir alles Gute – komme
schnell wieder auf die Beine“,
mit diesen emotionalenWor-
ten startete Bossmann in die
Versammlung. Nach den Eh-
rungen für 25-jährige Ver-
einstreue vonBerndGeldma-
cher und Stefan Kühn ergriff
Vereinsmitglied RalfMeierjo-
hann das Wort und erinnerte
an die stimmungsvolle Eh-
rung zum 25-jährigen Ver-
einsjubiläum im „Vereins-
tempel der Glückseligkeit“,
dem Signal Iduna-Park oder

G

wie dieDortmunder zu sagen
pflegen, imWestfalenstadion
beim Bundesligaauftakt ge-
genBayer Leverkusen vor der
prall gefüllten Südtribüne
mit über 25000 frenetischen
Schwarz-Gelben Anhänger.
Fußballherz, was willst du
mehr, wird sich da so manch
ein Dortmunder Anhänger
imSaal gedachthaben.

`nliegen prZsentiert

Vereinsduseleien hin oder
her. Viele der Anwesenden
im „Columbus“ waren aber
auch gekommen, um ihre
Anliegen zu präsentieren
und um finanzielle Unter-
stützung des Fan-Clubs zu

ersuchen. Denn der Mit-
gliedsbeitrag in Höhe von 40
Euro hilft, dazu beizutragen,
Norderneyer Kinder und Ju-
gendliche im sozialen und
sportlichen Bereich zu un-
terstützen. Geld, das viele
der Institutionen gut ge-
brauchen können. So konnte
der Förderkreis der Norder-
neyer Schulen mit einer Zu-
sage von 1500 Euro zur Un-
terstützung für anstehende
Klassenfahrten nach Hause
gehen.Der evangelischeKin-
dergarten am Kap bat um
Gelder für die Anschaffung
zweier Maltische mit Halte-
rungen für Farbgläser im
Wert von 750Euro, an denen
sich die Kinder kreativ ausle-

ben können. Hierfür wurden
dem Kindergarten einstim-
mig 1000 Euro zugespro-
chen, damit auch die ent-
sprechenden Malutensilien
gleich mit angeschafft wer-
den können. Für die Awo
Norderney war Valesca Till-
manns anwesend. Sie warb
für eine Unterstützung der
Ausflugsfahrten für Norder-
neyer Kinder und Jugendli-
che, die die Awo während
der Schulferien organisiert.
Ihr wurden 1000 Euro zuge-
sichert. Gilbert Hilden
reichte für das Füertorn
Norderney kurz vor Beginn
des Abends noch einen An-
trag ein. Das Füertorn be-
herbergt und betreut Kinder

und Jugendliche, bei denen
eine adäquate Erziehung im
eigenen Zuhause nicht mehr
gewährleistet ist und die see-
lisch behindert oder von ei-
ner seelischen Behinderung
bedroht sind.
Es ist im nächsten Jahr ei-

ne Fahrt zu einem Bundesli-
gaspiel von Borussia Dort-
mund geplant und diese
Fahrt wurde von den Mit-
gliedern einstimmig mit ei-
nem Zuschuss in Höhe von
1000 Euro bedacht. Weiter
darf sich der TuS Norderney
freuen. Es werden alle
Mannschaften für die Weih-
nachtsfeiern mit jeweils 100
Euro bedacht, was insgesamt
einen Betrag in Höhe von

2400 Euro ausmacht. Außer-
dem können die schon für
das Vorjahr zugesagten Gel-
der für Mannschaftsfahrten
in Höhe von 2000 Euro auf
das kommende Jahr übertra-
genwerden.

tvQvv Euro im ZPottc

Zu guter Letzt war der
Skat-Club Norderneyer Bu-
ben mit seiner Jugendabtei-
lung auf der Bühne. DerNor-
derneyer Schüler Giuliano
Beck erläuterte das sehr er-
folgreiche Abschneiden der
jugendlichen Skatspieler bei
den diesjährigen Norddeut-
schen Schüler- und Jugend-
meisterschaften in Roten-
burg und bat für die nächste
Fahrt zu den Meisterschaf-
ten um finanzielle Unter-
stützung. Hier wurde von
den Mitgliedern einstimmig
die Summe in Höhe von
2000 Euro beschlossen. So-
mit durfte der BVB-Fan-
Club Norderney in diesem
Jahr eine Gesamtspenden-
summe in Höhe von 10900
Euro ausschütten. Insge-
samt wurde die gewaltige
Summe in Höhe von 100000
Euro überschritten, die in
den 26 Jahren des Bestehens
des BVB-Fan-Clubs an die
Norderneyer Jugend gespen-
det werden konnte. Darauf
können die Mitglieder des
BVB-Fan-Clubs Norderney
zuRecht stolz sein.
Pünktlich nach 90 Minu-

ten schloss der zweite Vor-
sitzende Frank Bossmann
die Mitgliederversammlung.
Eine üppige Nachspielzeit,
wie bei der Fußball-Welt-
meisterschaft in Katar, lehn-
te man angesichts des ab-
schließenden Grünkohles-
sens dankbar ab. jva

�6�ÆlanÆ�âu% oetteiât gtz²LÍgig
Jorderneyer Kinder und Mugendliche freuen sich über -nterstützung in Oöhe von %'å'' Luro

Gro�zügige Spenden wurden vom BVB@Jan@Rlub Jorderney verteilt. Joto: privat
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s ist eines dieser
Themen, die
schwer zu greifen
sind: Lärm und die

Belästigung durch densel-
ben. Was ist laut? Was ist zu
laut? Ab wann stört es An-
wohner und wer kann letzt-
endlich wie das Recht durch-
setzen? Mit vielen Be-
schwerden von Gästen, aber
auch Einheimischen hat es
die Stadt in der jüngstenVer-
gangenheit immer wieder zu
tun. Zentraler Punkt sind Si-
tuationen im innerstädti-
schenBereich, die Anlass bo-
ten, sich diesem Thema auf
der Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Tourismus
und Verkehr (WTV) anzu-
nehmen.

`n zwei Schrauóen drehen

An gleich zwei Schrauben
wollte der Ausschuss laut
Tagesordnungspunkten in
dieser Sitzung drehen. Zum
einen wurde ein Änderungs-
entwurf der bestehenden
Lärmschutzverordnung vor-
gelegt, zum anderen sollte
die Verordnung von Sperr-
zeiten neu geregelt werden.
Der Stadt ging es dabei dar-
um, dass die Situation beim
Betreten und Verlassen der
Gaststätten in der Innen-
stadt immer wieder mit ei-

E ner akusti-
schen Beläs-
tigung der
Anwohner
einherge-
hen. Die je-
weiligen
Gäste, dar-
unter auch
die Club-
touristen,
die manch-
mal grölend
die entspre-
chenden
Etablisse-
ments ver-
lassen, erfor-
dern „eine
bessereHän-
delbarkeit“,
argumen-
tierte Bür-
germeister
Frank Ul-
richs das
Vorgehen.
Der Tages-
ordnungspunkt zur Sperr-
zeitverordnung wurde je-
doch wieder zurückgezogen,
weil das Vorgehen der Stadt
und das Wissen um diesen
Entwurf in der Gastroszene
mit Unruhe aufgenommen
wurde und man sich daher
vonseiten der Stadt dazu
entschlossen habe, die Gast-
ronomen, die von der Situa-
tion betroffen seien, bei ei-

nem Treffen offiziell vom
Vorhaben zu informieren
und eine offene Kommuni-
kation aufzubauen.

Das GesprZch suchen

Aus rein terminlichen
Gründen war ein solches
Meeting bisher noch nicht
möglich, man werde aber
im Januar das Gespräch mit

den Gastronomen suchen,
um „diese Thematik und
die Probleme gemeinsam
anzugehen“, so der Bürger-
meister.
Zum größten Teil wurde

Bereitschaft signalisiert.
„Daher wollen wir lösungs-
und zielorientiert mit den
Betreibern sprechen, um zu
sehen, was wir gemeinsam
machen können.“

Neue Sperrzeiten

Der neue Entwurf der
Sperrzeitverordnung sieht
für die Zeiträume von Mai
bis Juni und von September
bis Oktober für die Gast-
stätten vor, in der Zeit von
22 bis 8 Uhr die Außenbe-
reiche geschlossen zu hal-
ten und in der Zeit von 2 bis
6 Uhr die Innenbereiche.

Dies gilt besonders für die
Schankbetriebe in der Post-
straße und den abzweigen-
den Nebenstraßen Wedel-
straße, Kirchstraße, Bülow-
allee, Bäckerstraße und
Wilhelmstraße.

Nur aufgeschoóen

Nach einer kurzen Debat-
te zwischen den Ausschuss-
mitgliedern wurde letztlich
einstimmig beschlossen,
mit beiden Punkten abzu-
warten. Die avisierten Ge-
spräche im Januar wolle
man abwarten. So wurde
nicht nur die Verschärfung
der Lärmschutzverord-
nung, sondern auch eine
Entscheidung bezüglich
der Sperrzeitenverordnung
von der Liste der Tagesord-
nungspunkte gestrichen.
Lange werde man dieses

Thema allerdings nicht ver-
tagen, versprach Ulrichs,
denn bereits für die kom-
mende Saison müsse eine
durchsetzbare Lösung für
die Problematiken her. Da-
her werde er sich darum be-
mühen, alle entsprechen-
den Vertreter, die von den
Neuregelungen betroffen
sein könnten, an einen
Tisch zu bekommen, um
die Sache zu diskutieren.

bos

L8tß£ jzëëen auë �insicht
Beschwerden, die LQrmbelQstigung zum /hema haben, nehmen überhand

Joch hQngt die LQrmschutzverordnung über den Köpfen. Line Lösung soll bis zur Saison gefunden werden.
Joto: Screenshot
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Freunde und Deine Familie
Jetzt einfach online bestellen:
www.bild-skn.jalbum.net/Dein Ostfriesland/

Landschaften, Inseln und Luftaufnahmen

auf Fotopapier, Leinwand
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OSTFRIESLAND
Ihrhove
Jan Brandt: Dorfkindheit

Gotteshäuser
Kirchen aus der Luft

Schulmuseum
Unterricht von anno dazumal

Weihnachtszauber
Tannenbäume & Geschenke

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung
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kostenlos und unverbindlich
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03944-36160
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Verschiedenes

VOLLE SPIELFALT
VORAUS

Am Kurplatz 1 ∙ 26548 Norderney
Tel. 04932 9110-0
www.karriere-spielbank.deA

b
21

Ja
hr
en

·A
us
w
ei
sp
fli
ch
t·

G
lü
ck
ss
pi
el
ka
nn

sü
ch
tig

m
ac
he
n
·I
nf
os

un
te
r:
w
w
w
.c
he
ck
-d
ei
n-
sp
ie
l.d

e

Infos:
NABU
10108 Berlin

1
1

7
4

3

www.NABU.de/
schneeleo

Infos: 

GESUCHT:
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15 Millionen Kindern in Not hat terre des hommes
in den letzten 50 Jahren geholfen.
Doch noch immer schuften Kinder als Arbeitssklaven,
müssen im Krieg kämpfen und fliehen vor Armut und Gewalt.

Unterstützen Sie uns,
damit mehr Kinder zu Gewinnern werden.

Spendenkonto/ IBAN: DE34 2655 0105 0000 0111 22
Weitere Informationen unter www.tdh.de/50

Gut gemacht!

Angela Nora Broer

Gerüchte über gelbe Gummistiefel
Warum der Ostfriese ist, wie er ist

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren

Norden, Neuer Weg 33 · Norderney, Bülowallee 2 (HS2-Passage)
Tel. 04931/925-227 · E-Mail: buchshop@skn.info

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

9.90
Euro
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Klingt ja schon etwas unappetitlich, schmeckt aber vorzüglich! Pinkel

ist eine grobe, geräucherte Grützwurst. Sie wird zu Grünkoh
l geges-

sen, einer der Lieblingsspeisen der Ostfriesen. Dieser wird auch in

anderen norddeutschen Regionen verzehrt, fehlt aber im Winter auf

keiner ostfriesischen Tafel und schmeckt besonders nach dem Boßeln

gut. Und auch zu Updrögt
Bohnen, einem Eintopf aus getrockneten

Bohnen, wird sie gereicht. Aha, Ostfriesen essen also auch etwas, das

nicht aus der See kommt?

„Ihr Küst
enkinder

esst doch
nur Fisch

.“

Selbstverständlich isst der Ostfriese überdurchschnittlich viele Meeres-

tiere, kein Wunder, wenn ihm diese quasi auf den Teller schwimmen.

Ob Scholle, Makrele oder Miesmuscheln, Seezunge, Hering oder dessen

jungfräuliche, eingelegte Version, derMatjes,
ob als warme Hauptspei-

se oder praktisch im Brötchen: Die Auswahl an Leckereien aus der See

ist vielfältig. Großer Beliebtheit erfreut sich auch der Granat.
Dies sind

Nordseegarnelen, die noch auf dem Fischkutter in Seewasser gekocht

werden. Im Touristenjargon wird der Granat auch als Krabbe
bezeich-

net, was Einheimische aber sogleich korrigieren. Diese puhlen die Tiere

auch selber, lösen also das Fleisch von der Hülle. Das ist eine Tätigkeit,

Auf dem Teller und in der Tasse des OstfriesenLecker Pinkel!
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Dem eisigen Wind trotzend sitzt der bärtige alte Mann schweigend an

der Hafenkante. Nichts bringt ihn aus der Ruhe. Gemütlich seine Pfeife

rauchend schaut er aufs Meer und auf sein Tagewerk, ein Netz prall

gefüllt mit Fischen. Viel mehr geht in seinem Kopf aber auch nicht vor.

Gleich wird er stolz in seinen gelben Gummistiefeln nach Hause gehen,

wo seine Frau schon mit einer dampfenden Tasse Tee auf ihn wartet.

Wahrlich, das sind eine ganze Menge Klischees auf einmal. Aber unge-

fähr so stellen sich viele Bundesbürger den ostfriesischen Ureinwohner

vor. Stimmt das wirklich? Leben dort nur wortkarge Seebären, völlig

eins mit der Natur, dabei aber immer etwas einfältig? Die nichts von

der Welt „da draußen“ mitbekommen?

„Ihr Ostfriesen seid doch alle ein
bisschen doof.“

Also bitte! Das ist gleich zu Beginn eine harte Unterstellung. Doch

woher stammt diese Annahme? Jedem Klischee liegt (zumeist) eine

Wahrheit zugrunde. Erst einmal gilt es zu bedenken, dass die Ostfrie-

sen ein Volk sind, welches seit Urzeiten von der Natur geprägt ist. Der

ständige Kampf gegen die Gewalt des Meeres, dem Land wie auch

Menschen zum Opfer fielen, hat über Jahrhunderte einen besonderen

Menschenschlag geformt.

Das Wesen der Küstenbewohner

Mehr als nur
Ostfriesenwitze

Als Küstenbewohner hat man einiges
zu tun: Tee trinken, Boot fahren,
Platt  sprechen – und das immer stilecht
im gelben Ostfriesennerz und farblich
passenden Gummistiefeln.

Dieses Bild ist tief in den Köpfen vieler
Deutscher verwurzelt. Aber was ist
wahr an den Gerüchten rund um
„den Ostfriesen“? In diesem Buch
beschreibt und bebildert eine wasch-
echte Vertreterin dieser Spezies die
wichtigsten Eigenarten ihrer Landsleute.
Sie erläutert auf humorvolle Weise
seine Charaktereigenschaften, erklärt
kulturelle Besonderheiten und
hinterfragt bestehende Klischees.

Gummistiefel können
nämlich auch rot sein.

84 Seiten, Softcover 
Format 17 x 21 cm
ISBN 978-3-944841-04-5

3. überarbeitete Auflage

www.bewegung-gegen-krebs.de

„Bleib auf dem Laufenden.
Mit Spaß und Bewegung.“
Wolfgang Overath, Fußball-Weltmeister 1974SPENDENKONTO IBAN:

DE65 3705 0299 0000 9191 91


